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ne Bootserfolge 64000 Ran en verſenkt
Giegreicher Gturmangriff bei Goiſſons 9m Mai 12700 Gefangene gemacht

Des Kaiſers Dank an die Helden
im Weſten

W T B Berlin 2 Juniſandte an den Kronprinzen
Reiche s und den Kronprinzen von
folgende Depeſchen

Sr Kaiſerlichen Hoheit dem Kronprinzen
des Deutſchen Reiches

Auf meiner Frontreiſe konnte ich nur Abordnungen
der Armeen ſprechen die unter Deiner Führung in den
letzten beiden Monaten den großen Durchbruchs
verſuch der Franzoſen an der Aisne und in der
Champagne zum Scheitern brachten Jch beauftrwge
Dich allen Führern der Truppen dir in ſchweven
Wochen ihr ganzes Wollen und Können ihr Blut und
Leben einſetzten an deron ſtahlhartem Willen des
Gegners Anſturm zerſchellte meinen und des Vater
landes Dank zu übermitteln Die deutſche Heimat iſt
ſtolz auf ihre tapferen Söhne und voll Vertwanen daß

Der Kaiſerdes Deutſchen
Bayern

neue Kämpfe auch neue Siege bringen werden Das
walte Gott

Wilhelm
Sr Königlichen Hoheit dem Kronprinzen

von rnAuf den Schlachtfeldern von Arras haben
die unter Deingr Führung fechtenden Truppen aus allen
deutſchen Ganen in den ſchweren Kämpfen der letzten
beiden Monate Englands kriegeriſche Abſichten an dieſer
Stelle zum Scheitern gebracht Stahlhanter Wille und
feſte Siegeszuverſicht ſprach aus den Augen dewer die
ich während meiner Reiſe z Das gleiche Gefühl be
ſeelt die ganze Armee Mit mir dankt das deutſche
Vaterland ſeinen tapferen Söhnen für ihve opferfreudige
Hingabe an unſere große Sache Ueberbringe
allen Führern der Truppen dieſen Dank der gepohart iſt
mit dem Vertrauen daß wir mit Gottes Hilfe auch die
weiteren Kämpfe ſiegreich beſtehen werden

Wilhelm
Kaiſerliche Auszeichnung für

Ludendorff
Berlin 2 Juni Der Kaiſer hat den Erſten

Generalquartiermeiſter General der Jnfanterie
Ludendorff zum Zeichen ſeiner beſonderen An
erkennung für die weit vorausſchauenden vorbereitenden
Maßnahmen zur ſiegreichen Abwehr des gewaltigen
feindlichen Anſturmes im Weſten die hauptſächlich in
ſeiner Hand gelegen à la suite des Niederrhein Füſ
Regiments Nr 39 deſſen Kommaudeur Ludendorff war
geſtellt

je

Reiche Bootbeute
W T Berlin 2 Juni Amtlich

Jm Atlantiſchen Ozean und im Kanal
ſind durch die Tätigkeit unſerer Boote 30 500 Br
Reg To vernichtet worden Unter den Schiffen
befanden ſich u a zwei engliſche Dampfer deren La
dungen u a aus 7 Millionen Kilogramm Oel für die
engliſche Kriegsmarine und aus 10 000 Ballen Baum
wolle für England beſtanden ein großer franzöſiſcher
Dampfer mit unbekannter Ladung ſowie ruſſiſche Segler
mit achttauſend Tonnen Weizen für England

Nane II Bootserfolge im Mittelmeoer Wieder
wurde eine größere Anzahl von Damipfern und Segiern
mit zuſommen 33 700 Br Reg To verſenkt
Unter dieſen Schiffen befanden ich u Der be
waffnete engliſche Dampfer Harpague 5860
mit Oel und Mehl von Newyork narh Marſeille be
ſtimmt der bewaffnete engliſche Dampfer Caſ
pian 3606 To mit einer Salpeterladung von
100 To für Jtalien gus Chile kommend ein Dannpfer
er mit einer vollen Ladung Schwefelſäure von Valencig
ach Frankreich unterwegs war der bewaffnete fran

zäſiſche Dampfer Jtalia 1305 To welcher den
dienſt von Korfu nach Tarent verſah ein bewaffneter
li 3500 Tonnendampfer ein bewaffneter fran

zöſiſcher Dampfer Typ Biarritz 2452 To und der
2bübeſetzte bewaffo Transportdampfer Medjerda 1918 To auf der Fahrt
von Afrika Südfrankreich

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

T P 0 24Engliſches Verruſchungsſyſtem
T Berlin 2 Juni Jmmer von neuem
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W T
muß darauf hingewieſen werden wie unzuverläſſig ja
geradezu irreführend neuerdings die engliſchen Berichte
über engliſche Fliegererfolge bezw engliſche Flieger
verluſte ſind Der engliſche Heeresbericht verſucht augen
ſcheinlich durch allerhand willkürlich herausgegriffene
Zahlen über die in letzter Zeit geradezu kataſtro
phalen Verluſte der engliſchen Flieger
r u e hinwegzutänſchen Einige wenige Zahlen als
Beiſpiel Am 11 Mai gibt der engliſche Heeresbericht
den Verluſt von 2 Flngz Tatſächlich ſchoſſen
wir an dieſem davon 7unſer

engliſche Bericht

unena J II
t rn2 r i 2erant

der r
ſchweigt ſich der

1 Villung n

Am 19 Mai be
engliſche

Hand

Von den Kampffronten
AmtlichW T Berlin 2 Juni abends

Die Lage iſt unverändert
Jn Mazedonien wieſen bulgariſche Felb wachen

drei gewaltige Angriffe nach Artillerievorbereitung bei
Alcak Mah ab An anderen Stellen machten zwei9 9 mm J rW T Berlin 2 Juni Der Artillerie hulgariſche Kompagnien einen erfolgreichen Vorſtoß und

Kampf in Flandern nimmt zu
Batterien ſetzten von Fliegern wirkſam unterſtützt däe
Bekämpfung der engliſchen Batterien mit gutem Erfolg
fort

An der Arras Front war das Feuer ſehr heftig
nördlich der Scarpe in der Gegend Pelves Monchy
und öſtlich Bullecourt Unſere Flieger ſtellten
die gute Fernwirkung der deutſchen Batterien feſt Die
deutſche Beute bei Monchy vom 30 und 31 Mai be
trägt 3 Offiziere 58 Mann und 10 Schnelladegcewehre

Jn der Gegend von St Quentin planten die
Franzoſen einen Gegenczngriff auf den von den Deutſchen
am 29 eroberten Graben der jedoch im Vernichtungs
feuer der deutſchen Batterien und Minenwerfer nicht
zur Ausführung kam

Die franzöſiſchen Verluſte bei Al lemand
waren äußerſt ſchwer Nach dem Einbrechen der
dentſchan Sturmtruppen verſuchte ein Teil dar franzöſi
ſchen Beſatzung nach rückwärts über freies Feld zu ent
kommen Die Flüchtenden gerieten jedoch in deutſches
Artillerie und Maſchinengewehrfeuer und wurden ſo
gut wie ſämtlich niedergemäht Die Beute
an Minenwerfern
iſt noch nicht gezählt Die Franzoſen verſuchten an
Vor wie cm Nachmittage mehrere Gegenangriffe die
ſämtlich glatt abgewirſen wurden Am Abend ſetzten
ſie einen neuen ſtarken Gegenangriff an Jm Ver
nichtungsfeuer der deutſchen Artillerie das ſofort anf

Maſchinen und Schnelladegewehren

die franzöſiſchen Gräben gelenkt wurde war die fran
zöſiſche Sturmtruppe nicht aus
bringen
lung weiter vorgeſchoben und gegen Gegenangriffe ge
halten

Weſtlich des Brimont ſowie am
brachten deutſche Patroxillen Gefangene ein Die fran

Auch ſüdlich Cerny wurde die deutſche Stel
den Gräben herauszu

Hochberg Flugzeug eingebüßt

cDie deutſchen hrachten Gefangene und Beute zurück

Juni Amtlich wird verW T B
lautbart

Oeſtlicher und ſüdöſtlicher
Kriegsſchauplatz

Nichts Neues
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Heute früh ſcheiterte bei Görz ein feind
licher Ueberfall ſonſt am Joſonzo nur Geſchüh
kampf und ſehr rege Fliegertätigkeit Unſere Kampf
flieger ſchoſſen im Luftkampf zwei feindliche
Flugzeuge ab

Wien 2

An der Tiroler Front holten im Monat Mai unſere
angriffsfreudigen Truppen acht Ofſiziere 728 Mann
10 Maſchinengewehre und drei Granatwerfer aus den
feindlichen Stellungen

Der Chef des Generalſtabes

Vom 31 Mai auf den 1 Juni herrſchte im Golf von
Trieſt und im angrenzenden Küſtengebiete rege nächt
liche Fliegertätigkeit wobei unſere Flugzeuge die Bahn
anlagen und andere militäriſche Objekte in Cervignano
und San Giorgio di Nogaro mit beobachtetem Erfolge
mit Bombn belegten Feindliche Fliegerangriffe auf
Trieſt und Umgebung töteten einen Knaben Sach
ſchaden wurde nicht angerichtet Bei der nächtlichen
Verfolgung gelang es unſerem erfolgreichen Flieger
Linienſchiffsleutnant Banfield ein feindliches Flugzeug
im feindlichen Bereiche abzuſchießen Wir haben kein

Flottenkommando

zöſiſchen Verluſte aus den Kämpfen der letzten Tage am Sofi Juni Amtlich 3berich tS icher Heeresbericht vomHochberg waren ſchwer Eine Kompagnie zählte vor 1 Juni 1 Juni A Heeresvberich

ihrer Front nicht weniger als 250 Tote n t e erJn der Oſtchampagne war die Feuectätägkeit an Mazedoniſche Front Jm Cernabogen
eänigen Stellen lebhaft ſo bei Tahnre Die deutſche herrſchte mehrfach auf dem rechten Wardarufer bei
Artillerie nahm wirkſames Zerſtörungsfeuer gegen er
kannte franzöſiſche Batterien auf

An der Höhe 304 bei Verdun brachten deutſche
Patrouillen um 12 Uhr mittags 26 Gefangene von zwei
erſchiedenen Regimentern von einem glücklichen Vorſtoß

Patrouille gegen den Talou Rücken wurde abgewieſen
An der ruſſiſchen Front lebte die Artillebrie

tätigkeit an einzelnen Stellen auf Ein ruſſiſches Jagd
fommando in Zugſtärke wurde in der Gegend von
Bohorodzany abgewieſen

zeichnenderweiſe aus Die Entente verlor an dieſem
Tage 8 Flugzeuge die Engländer davon nicht weniger
als 6 Am 20 Mai geben die Engländer 4 Flugzeuge
als vermißt zu Sie verloren aber 5 von insgeſammt 10
an dieſem Tage von uns abgeſchoſſenen Flugzeugen
Alle 5 engliſchen Maſchinen befinden ſich in unſerer
Hand Wie ſchwer die Verluſte der engliſchen Fligger
truppe in Wirklichkeit ſind erhellt am beſten darchus
daß die engliſche Hoeresleitung ſich genötigt ſah eite
Menge Flugzeugführer und Beobachter vor beendeter
Ausbildung telegraphiſch von den Schulen in England
zur Front einzuberufen um die klaffenden Lücken nur
einigermaßen auszufüllen Daß unter dieſen umerfahre
nen Fliegern der Tod reiche Ernte hält liegt auf der
Hand

Anarchiſche Zuſtände in Petersburg
W T Petersburg 2 Juni Reutermeldung

Die Tatſache daß eine Gruppe von Anarchiſten

m on m h don Dol gvon denen einige mit Gewehren Revolvern Dolchen und

c S n aron ham ar c SHandgranaten bewaffnet waren mit ſchwarzen Fahnen
mit den Aufſchriften Weg mit den Behörden Weg
mit dem Kabinett und Es lebe die ſoziale Revo
lution die Kommune über den Newski Proſpekt und
über die anderen Hauptſtraßen ziehen konnte ohne
irgendwie behindert zu werden gibt ein Bild von den
Zuſtänden in der Hauptſtadt Unter den Manifeſtanten
befanden ſich auch Soldaten und Matroſen mit Ge
wehren Der Zug machte vor der Kaſan Kathedrale
Halt wo Anſprachen halten wurden Einer der
Redner ein Soldat erklärte daß die Teilnehmer an
der Kundgebung nur

r für die
für die Kapitaliſten gefährlich

ſeien t fi armen Leute Agitatoren gingen
überall herum und forderten die Menge auf die Banken
zu plündern Auf einer Konferenz auf der die Kriſis
im Ton Steinkohlen und Fabrikgebiet beſprochen
wur erklärte ein Arbeiter daß der Unterhalt für
ine Familie von erſonen jetzt 253 Rubel monat

t ſo daß dieſe Summe als Mindeſteinkommen
ſeſtgeſtellt werden müſſe

daß

oſte

Alcak Mah Trommelfeuer Während der Nacht ver
ſuchten von Artillerie unterſtützte feindliche Abteilungen
gegen unſere vorgeſchobenen Poſten vorzugehen wurden
aber durch Feuer aufgehalten Hier und bei unſerem

geſtrigen Angriff machten wir Gefangene An der ge
in die franzöſiſchen Gräben zuxück Eine framzöſiſcha ſamten Front herrſchte eine lebhafte Fliegertätigkeit Jm

Cernabogen brachte Leutnant Burchhardt ein feindliches
Flugzeug zum Abſturz

Rumäniſche Front Unſere Artillerie brachte
ein feindliches Flugzeug zum Abſturz das im Donau
Delta niederfiel

e

Republik Kronſtadt
Juni Aus Petersburg

Aus der
T Amſterdam 2wird gemeldet Das Komitee der Arbeiter und Sol

varen in Kronſtadt hat ſich der Feſtung Kronſtadt
bemächtigt und weigert ſich die vorläufige Regierung an
zuerkennen Das Komitee hat den Vertreter der Regie
rung abgeſetzt

W T London 2 Juni Das Reuterſche Bureau
meldet aus Kronſtadt Das Komitee von Kronſtadt
hat geſtern mit großer Mehrheit einen verhängnisvollen
Beſchluß gefaßt Es hat nämlich beſchloſſen daß in
Zukunft die Beziehungen zwiſchen Kron
ſtadt und Petersburg ſowie zu dem übrigen
Rußland nur durch Vermittlung des Komitees in
Petersburg geregelt werden könnten Der Juſtiz
miniſter hat hiervon ſeine Kollegen in Kenntnis geſetzt
und iſt durch Vermittlung des Petersburger Komitees
mit dem Komitee in Kronſtadt in Unterhandlungen ge
treten Er hat die Abſicht das Komitee in Kronſtadt
dazu zu bewegen ſeinen Entſchluß rückgängig zu machen
und ſich mit der Regierung ins Einvernehmen zu
ſetzen Es ſcheint daß an dem Abend an dem dieſe
folgenſchwere Sitzung des Kronſtadter Komitees ſtatt
gefunden hat zwei Sozialiſten der extremen Richtung
aus Petersburg dort angekommen ſind

Der Ruf nach dem ſtarken Mann
T Amſterdam 2 Juni Der Stochholmer Be

richterſtatter des Handelsblad ſchreibt Jch vernehme
von ruſſiſcher Seite daß in der bürgerlichen Preſſe
immer lauter nach einer kräftigen Perſönlichkeit ge
rufen wird Nur ein Diktator werde Rußland noch
retten können Nowoje Wremja meldet in ihrer
Nummer vom 26 Mai nur kräftige Perſönlichkeiten
könnten jetzt noch den Einfluß anonymer Politiker guf
heben Puriſchkowitſch der Führer
Schwarzen Hundert ſandte ein mit herausfordernden
Ausdrücken überladenes Telegramm an Kerenski
in welchem er erklärte konſervativ und
Gegner der heutigen Regierung zu ſein Er biet
jedoch als Mitarbeiter an ſolange bis die Maſſen durch

Herder

zukünftiger
ſich

anarchiſtiſche Taten aus ihrem heutigen Schlafe
ufgewacht ſeien Das Telegramm wurde von Puriſ

itſch aus dem Hauptquartier des Generals Gurko
ſandt wo ſich der Sitz der Reaktion befindet

Franzöſiſcher Hilferuf an Rußland
Kopenhagen 2 Juni Nach einem Pariſer Tele

gramm fordern Major Civrieux und andere Militär
kritiker die Ruſſen auf eine letzte Anſtrengung zu unternehmen Die Stunde die jetzt komme ger den ruſſi

ſchen Soldaten Wenn ſie dieſe verſtreichen ließen ohne
etwas zu unternehmen ſo würden ſie eine günſtige Ge
legenheit unbenutzt laſſen wie ſie ſich ihnen nie wieder
bieten werde

Rotterdam 2 Juni Der ruſſiſche Handelminiſter
Kanowabow iſt zurückgetreten wegen Differenzen
mit dem Arbeitsminiſter Skobelow

Kriegsvorbereitungen in Braſilien

r
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Bern 2 Juni Privattelegramm Temps
meldet aus Rio de Janeiro Der Senat nahm vor
geſtern mit 47 gegen 1 Stimme den Antrag auf Zu
rück nahme der Neutralitätserklärung
und auf Verwertung der deutſchen Schiffe der bereits
von der Kammer genehmigt worden war an Jn der
Kammer wurde ein Antrag eingebracht das Heer durch
Freiwillige und Ausgehobene zu verſtärken ſowie die

Ereitgng c Nationalgarde und den Eiſenbahnbetrieb militäriſch zu
reigniſſe zur See ovrganiſieren

T Bern 2 Juni Wie aus Rio de Janeiro ge
merldet wird ſollen die Mannſchaften der in Braſilien

i ten deutſchen Schiffe infolge Annahme des Ge
ſetzes über Verwendung dieſer Schiffe auf der Jnſel
Flores interniert werden
Widerſtand gegen die Wehrpflicht
in den Vereinigten Staaten und in

Canada
T Amſterdam 2 Juni Die Morning Poſt

erfährt aus Waſhington Die Bewegung gegen
die Dienſtpflicht iſt ſehr groß Alle Hilfs
mittel über die Regierung und Staat verfügen werden
herangezogen um einem Aufſtande zuvorzukommen Jm
ganzen Lande werden Perſonen die gegen die Militär
dienſtpflicht agitieren feſtgenommen Die Polizei in
Newyork hat geſtern abend Sozialiſten und Deutſche
noch einmal gewarnt Eine große Proteſtverſammlung
gegen den Krieg wurde in Madiſon Square Garden ab
gehalten Der ganze Park war von 500 Poliziſten um
ſtellt und als die Dunkelheit hereinbrach wurde der
Park hell erleuchtet Man arbeitete andauernd mit
ſtarken Scheinwerfern durch die Straßen ritten Poli
ziſten und Automobile mit Scheinwerfern verſehen

C S

ſuchten die Dächer der Häuſer und andere Plätze ab wo
ſich unruhige Elemente verborgen halten konnten Auf
den Kraftwagen ſaßen bewaffnete Poliziſten Die Ver
ſammlung verlief jedoch ohne Ruheſtörung

W T Bern 2 Juni Die Times meldet aus
Toronto vom 26 Mai Bei den Kundgebungen in
Montreal Quebec gegen die Wehrpflichtvorlage ſeien
die Fenſter der meiſten Zeitungsredaktionen zertrüm
mert worden Vielfach ſeien verwundete Soldaten ver
prügelt worden Die ſogenannten jungen Nationaliſten
hätten das Heft in der Hand und entflammten den
Pöbel durch aufreizende Reden gegen die Militärpflicht
und die weitere Teilnahme am Kriege Jn
ſei die Lage der Parlamntsmitglieder äußerſt
lich Es werde eine Umformung des Kabinetts

des

erwartet

Ottawa
bedroh
Borden

Anſere Oſtafrikaner
Karlsruhe 2 Juni Der Züricher Tagesanzeiger

drahtet Nach längerer Zeit kommen zum erſten Male
wieder Nachrichten von der Fortſetzung des deutſchen
Wiederſtandes in Oſt Afrika Die deutſchen
Kolonia ltruppen ſeien mit Beendigung der
Regenzeit zur Offenſive geſchritten und hätten
nach engliſcher Quelle ſogar Einfälle in das
po tugieſiſche Gebiet unternommen Die
Fortdauer des Widerſtandes in dieſer ſeit bald drei
Jahren von aller Welt abgeſchnittenen Kolonie gehöre
ſo ſchreibt das Züricher Blatt zu den militäriſch her
vorragendſten Leiſtungen des Weltkrieges

Verbot des Vorverkaufs der Ernte
1917

Das Kriegsernährungsamt gibt bekannt Demnächſt
wird ein Vrrbot des Vorverkaufs der Ernte 1917
ergehen in der Weiſe daß wie im Vorjahre die Kauf
verträge über Roggen Weizen Spelz Dinkel
Feſen ſowie Emer Einkorn Gerſte Hafer Hülſen
früchte Buchweizen Hirſe Oelfrüchte und Futtermittel
ſoweit dieſe der nung über Futtermiktel unter
liegen mit Ausnahme von Verträgen mit den zuſtändigen
Stellen für nichtig erklärt werden Die Nichtig
keit wird auch auf die Verträge die ſchon vor Erlaß
des Verbotes abgeſchloſſen worden ſind erſtreckt werden
Verſuche derartige Verträge jetzt abzuſchließen ſind da

her zwecklos T e

r

h e

ze



0W T v Großes Hauptquartier 2 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Wie in den Vortagen war die Kampftätigkeit der

Artillerie im Wyſchaete Bogen geſteigert
An der Arras Front war das Feuer beſonders bei

Lens und auf dem Nordufer der Scarpe ſtark
Bei Erknundungsgefechten machten unſere Stoßtrupps

eine Anzahl Gefangener darunter auch Portugieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Bei Allemand nordöſtlich von führten ein

hannoverſches und ein weſtfäliſches Regiment wirkſam
unterſtützt durch Teile einer bewährten Sturmtruppe
Artillerie Minenwerfer und Flieger einen Angriff
mit vollem Erfolge durch Jn dem überraſchenden An
ſturm wurde die franzöſiſche Stellung in etwa 1000
Meter Ausdehnung genommen und gegen wiederholte
Gegenangriffe gehalten Dret Offiziere 178 Mann ſind
gefangen zahlreiche Maſchinengewehre und Minen
werfer erbeutet worden

Längs der Aisne in der Champagne auf beiden
SuippesUfern und öſtlich der Maas war die Feuer
tätigkeit zeitweilig rege

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Neues

Jm Mai ſind im Weſten 237 Offiziere dabei ein
General und 12 500 Mann als Gefangene drei Ge
ſchittze 211 Maſchinen 434 Schnelladegewehre und
18 Minenwerfer als Beute von unſeren Truppen in
gebracht worden

Auf dem
öſtlichen Kriegsſchauplatz

hat ſich die Lage nicht verändert

Mazedoniſche Front
Auf dem weſtlichen Wardar Ufer warfen bulgariſche

Bataillone den Feind aus einer Vorpoſtenſtellung bei
Aleakmah und wehrten mehrere Gegenſtöße ab

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Die Kriegslage
Ein Wochenrückblick

Von Generalmajor z D von Gersdorff
An der geſamten engliſchen Front herrſchten

zu Beginn unſerer Berichtswoche nur Artilleriekämpfe
Vorfeld und Patrouillenkämpfe die für uns günſtig verliefen Später im Artois ein engliſcher ort bei

os der im deutſchen Gegenſtoß ſcheiterte während
deſſen am äußerſten linken Flügel der Deutſchen ſüdlich
von Arras Angriffe mehrerer engliſcher Kompagnien ab
gewieſen wurden Die Pfingſttage verliefen im all
gemeinen ruhig Der Engländer verlegt ſeine Gefechts
tätigkeit immer mehr auf unſeren linken Flügel Zwi
ſchen Chériſy und Bullecourt griffen die Engländer auf
beiden Seiten des Senſée Baches wiederholt an Erfolg
hatten ſie auch hier nicht zu verzeichnen Jm allgemeinen
ſt ein weiteres Abflauen der engliſchen Angriffsluſt zu

verzeichnen Die Steigerung der Artillerietätigkeit im
Mern und Wytſchaetebogen und die wiederholten aber
vergeblichen engliſchen Angriffe zwiſchen Manchy und
Guémappe können an dieſem Geſamteindruck nichts
andern

Nach dem Scheitern der zweiten Offenſive des neu
ernannten franzöſiſchen Oberbefehlshaber General
Pétain an der Aisne Front iſt auch die franzöſiſche
Angriffstätigkeit zu Beginn unſerer Berichtwoche nur
gering geweſen Feindliche Vorſtöße im CEobiete des
Chemin des Dames am Winterberg kamen in unſerem

Feuer nicht zur vollen Entwicklung andere wurden weſt
lich des Gehöftes Froidmont und bei der Mühle von Vau
lerc ferner bei Braye und Craonelle abgewieſen Weſt
ich der Straße Corbeny Pontavert ſcheiterten im An
chluß hieran franzöſiſche Teilangriffe worauf die Unſeren

zum Angriff übergingen Südlich von Prunay ſtießen wir
in die feindlichen Linien des Chemin des Dames ein
verbeſſerten unſere Stellungen hielten ſie enüberRückeroberungsverſuchen und nahmen den de

Offiziere 530 Mann an Gefangenen ab Rückerobe
Ebenſo ein

auxaillon an der Bahn Soiſ
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rungsverſuche der Franzoſen ſcheiterten

franzöſiſcher Vorſtoß bei
ſons Laon Worauf franszöſiſche nächtliche Handſtreiche

ren unſere Stellungen am Gehöft Hurtebiſe und an
er Mühle von Vauclklerc beide am in des

Dames mißglückten Nunmehr trat eine Kampfpauſe
ein unterbrochen von franzöſiſchen ſchwachen Vorſtößen
gegen unſere Stellungen am Chemin des Dames die
abgewieſen wurden während weſtrheiniſche Truppen auf
dem ſüdlichen Aisneufer mehrere franzöſiſche Gräben
ſtürmten und Beute an Gefangenen zurückbrachten

Der neuernannte ruſſiſche Kriegsminiſter Kerenski
bereiſt die Oſtfront behufs Belebung der ruſſiſchen
Angriffstätigkeit Sein Erfolg war gering Oeſtlich von
Tuckum nahe der Oſtſeeküſte in Kurland wurden von
den Unſeren ruſſiſche Erkunder vertrieben Von der
Bruſſilow Front in der Moldau iſt heftiges ruſſiſch
rumäniſches Geſchützfeuer zu melden

Die Jſonzo Schlacht nahm ihren Fortgang
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Vodlee Kuk Berg und Monke Santo die H
ſtellen ſüdlich von Görz breitete ſich der Kampf auf der

amten Karſthochfläche aus Einzig im Abſchnitt von
amiano gelang es den Jtalienern einen geringen
re zu erringen Hier nahmen die Oeſterreicher

ihre Truppen einen Kilometer in neue vorbereitete
Stellungen zurück An allen übrigen Kampfſtellen wur
den die Jtaliener glatt abgewieſen Auch am folgenden
Schlachttage gelang es ihnen nicht Boden zu gewinnen
weder nördlich noch ſüdlich von Görz Für den güntigen Stand zeugen 170 italieniſche es und 9600

npf

taliener dje allein am 23 Mai den Oeſterreichern in
die Hände fielen Der folgende 25 Mai war der
ſchwerſte Kampftag während des geſamten

Die Kampfſtätten nördlich von
Görz waren Plava die von Vodice der Monte
Santo weiter das Hügelland von Görz Der gewal
tigſte italieniſche Maſſenſtoß galt aber den öſterreichi
ſchen Stellungen auf der Karſthochfläche ſüdlich von
Görz Das Geſchick des Tages entſchied ſich zugun
ſten der Oeſterreicher Der feindliche An
ſturm brach an der geſamten Front blutig zuſammen
Nur im äußerſten Süden gelang es dem Feinde belang
loſen Boden zu gewinnen Während die italieniſchen
Angriffe ſpäter im Norden dis zum Wippachtale nach
ließen waren ſie gegen den Südteil der Karſthochfläche
deſto heftiger Dort wurden gewaltige Maſſen zum Stoß
zuſamengeballt boch auch hier verſagte ſich den Jta
liewern das Kriegsglück Wiederum wechſelten die Jta
liener ihre Hauptangriffsfront Neue italieniſche An
griffswellen richteten ſich nördlich gegen die öſterreichi
ſchen Stellungen auf den Höhen von Vodice und gegen
den Monte Santo Südlich von Görz griffen die Jta
liener wur an der Meeresküſte ſüdlich von Jamiano an
Nördlich wie ſüdlich von Görz hielten die Oeſterreicher
eiſern Shand Zu Ende unſerer Berichtswoche trat am
Jſonzo nachdem am 29 abends und am Morgen des
30 ein neuer italieniſcher Maſſenſturm gegen die Front
wordöſtlich von Plava Monte Santo und auf der Karſt
hochfläche zum Teil ſchon im konzentriſchen öſterreichiſch
ungariſchen Feuer geſcheitert war eine Kampfpauſe
ein Wird ſich die Jſonzo Schlacht von neuem beleben
Nach dem bisherigen Verlauf ſteht eins ſchon heute feſt
Die Ausſichten ber Jtaliener auf Durchbruch verringern
ſich angeſichts der ſteigenden Verluſte von Tag zu Tag
Die Geſamtzahl der unverwundeten italieniſchen Ge
fangenen in der zehnten Jſongzoſchlacht überſteigt bereits
die Zahl von 15 000 Und dies trotzdem unſere helden
mütigen Bundesgenoſſen in der Verteidigung fämpften

Auf dem Balkan wieſen bulgariſche Vorpoſten
mehrere engliſche Kompagnien am weſtlichen Wardar
Ufer zurück Der feindliche Generaliſſimus Sarrail
ſcheint an den Erfolgen weiterer Offenſiven zu zweifeln

An allen Kampffronten Kleinaſiens halten die
Türken ſtand

Unſere 17 Boote tun ihre Schuldigkeit weiter und
übertreffen die Erwartungen

italieniſchen Krieges

Ueberſehen wir das Ganze ſo ſtehen für uns die
Ausſichten an allen Fronten des Weltkrieges nicht

ſchlecht 3Am Chemin des Dames

Von militäriſcher Seite wird ung geſchrieben
2 Die Wiedergewinnung der Royère Ferme

Als die Franzoſen am 5 Mai nach 9 Uhr vormittags
den Abſchnitt beiderſeits der Royère Ferme angriffen

war von den Gräben bie mik bem Chemin des Dame
etwa gleichlaufend hinter der Kammlinie lagen nicht
mehr viel übrig Das tagelange Trommelfeuer hatte
insbeſondere die Maſchinengewehrunterſtände des hier
liegenden Regiments Brandenburger dabei ſehr viele
Berliner völlig zugedeckt und die Stollen der Unter
ſtände verſchüttet Längſt waren die Hinderniſſe zer
ſtampft Sie boten den in acht dichten Wellen über den
Vailly Rücken anrennenden Franzoſen um ſo weniger
AusAfenthalt als dieſe hinter der Wand von Rauch und
Stahlſtaub welche die Höhenlinien krönte willkommene
Deckung gegen Sicht fanden Wohl gingen bei den
ſchwachen Jnfanterietrupps die Lichtſignale hoch welche
Sverrfeuer anforderten aber erſt als in ſchnellem An
lauf die dritte Welle herangebracht war ſchob ſich die
Feuerwand unſerer Artillerie zwiſchen ſie und ihre
Nachfolger und zwang die weiteren Angriffswellen zu
Boden

Bei dem ſtarken Kräfteeinſatz der Franzoſen war es
nicht zu verwundern daß ſie über den Damenweg hin
weg zwei Grabenlinien überrannten und ſich im erſten
Anlauf in den Beſitz der La Royère Ferme ſetzten die
auf der Kammlinie liegt und ſchließlich auch die
St Berthe Ferme überrannten welche 700 Meter nörd
lich des Damentweges auf einem gegen Norden ab
fallenden Vorſprung liegt Während hier der Regiments
kommandeur den Eindringlingen Halt gebot indem er
alles was er zuſammenraffen konnte dem Feind ent
gegenwarf und auch einige zurückgehaltene Maſchinen
gewehre in Stellung brachte ſahen ſich die Unter
ſtützungen der in erſter Linie fechtenden Bataillone ur
plötzlich in zwei Höhlen eingeſchloſſen welche ſich wenige
hundert Schritt voneinander entfernt unter der Royère
Ferme hinziehen Jn der weſtlichen Höhle hatte der
Kommandeur des erſten Bataillons Teile desſelben zum
Gegenſtoß bereitgehalten in der öſtlichen waren zwei
Kompagnien des dritten Bataillons unter Führung der
Leutnants Manſer und Biedendorf eingeſchloſſen
worden

Aus dem Toben des Trommelfeuers ertönte plötzlich
der Siegesjubel der Franzoſen die in die Trümmer deren eingedrungen waren und ſofort den Ver
ſuch machten den Eingang in beide erzwingen Zu dieſem Zwecke nahmen ſie den Eingang der
Stollen die hinunterführten unter Maſchinengewehr
feuer andere Trupps ſchleuderten Handgranaten in die
tiefen Luftſchächte die ſie ausfindig gemacht hatten
An einen Entſatz der ſchwerbedrängten Höhlen
beſatzungen von rückwärts war nicht zu denken und eine
Befreiung aus der ſchwierigen Lage war nur aus
eigener Kraft von innen heraus möglich Der
Bataillonskommandeur ſäuberte nun zunächſt
mit eigener Hand den Eingang zu der weſtlichen indem
er unterſtützt von ſeinem Adjutanten acht Fran
zoſen die ſich ſchon in den Eingangsſtollen hinein
gezwängt hatten mit der Piſtole niederſchoß Gleich
zeitig hatten im öſtlichen Stollen die beiden Offiziere
im Handgemenge den Ausgang aus ihrem Zufluchtsort
erzwungen Durch einen kühnen Meldegänger wurde
nun die Verbindung zwiſchen beiden Teilen des Regi
ments hergeſtellt und die Zuſammenarbeit zwiſchenm auf das genaueſte verabredet Auf das Zeichen

ier abgeſchoſſene Leuchtkugeln brachen beide Höhlen
beſatzungen aus ihrem r hervor und faßten
nach Weſten und Oſten ausbiegend die zwiſchen ihnen
liegende Royère Ferme wie mit einer Zange Jm
Kampf mit Gewehrkolben und Handgranate wurden die
Franzoſen aus dem Hof geworfen ſie ließen 19 Ge
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Zu Beginn unſerer Berichtswoche griffen die Jtaliener
beiderſeits von Görz in 40 Kilometer breiter Front mit
Maſſenſtürmen an Nördlich von Görz bezeichnen

Rund um Focſani
n Hauptmann Otto Lehmann

An der rumäniſchen Front Mai
hinter der Front die die Wacht an der

rethlinie hält liegt ein freundliches ſauberes Städt
das Focſani heißt Auf der Karte iſt es mit

iner Anzahi von Sternchen umgeben die in natura
jollwerke ſ und die den Ort als Feſtung kenn
ichnen Das Eigentümliche an dieſen Feſtungswerken

ſt aber daß ſie das Geſicht gegen unſeren Feind die
Ruſſen richten Die weiſe rumäniſche Politik eines
Carol ſchützte ſich gegen das eroberungsſüchtige Zaren

V
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tum Heute ſind die Feſtungswerke mehr oder weniger
unbrauchbare Trümmerhaufen die Ruſſen ſprengten
ſie bei ihrem Rückzuge hinter den Sereth Wir braw
ſchen ſie nicht denn ſie liegen erheblich hinter der Fluß
barriere

Auf holprigen Wegen verläßt man Focſani Ruſſi
ſche Wege haben ſchon ihre liebenwürdigen Eigenarten

W
Derumäniſche ge aber wirken auf die Wagenachſen und

das menſchliche Rückgrat geradezu verheerend und laſſen
den Jnhalt des Wagens aus einer hüpfenden Bewegung
nicht herauskommen Dieſer Weg iſt kein Weg ſollt
man auch da überall anſchreiben den Nachſatz Wers

dennoch tut zahlt einen Taler Strafe muß man weg
laſſen denn es iſt ja Krieg Munter von Loch zu Loch
hüpfend ziehen die Fahrzeuge nach vorne zur Front
um die Truppen mit allem Erforderlichen zu ver
ſorgen Am beſten kommt der kleine landesüblicheBriewager durch er windet ſich dürch und der feld
graue Lenker des kleinen ſtruppigen vierbeinigen Etwas
lacht über das hüpfende Auto mit dem keuchenden Mo
tor er braucht ſich ja auch nicht zu ängſtigen er hat
keine Federn weder am Wagen noch unter ſeiner eigenen
Sitzgelegenheit

Ueber die Putna darf kein
beiniges Weſen ohne Gasmasken

lebendes notgbene zwei
Der Ruſſe i ja

Vor

zählt unmerklich die Blechtrommeln der Gasmasken ihm
entgeht nichts er prüft auch die Ausweiſe und meintof Ja Ordnung muß ſint

Mehr und mehr verlaufen ſich natürlichen
offenen Verbindungen in ein Netz von Annäherungs
wegen und ſchließlich ſteht der der noch eben ſeine Um
gebung frei und offen vor ſich liegen ſah in einem Erd
gang Der Laie würde hier wohl ganz wirr im Kopf
hier zweigt ein ſolcher myſteriöſer Gang ab dort ein
anderer und ſo geht es immer weiter Der Soldat
deſſen Heimat der Graben geworden iſt hat einen
Orientierungsſinn und in einem ſolchen Labyrinth eine
Fertigkeit im Zurechtfinden die erſtaunlich ſind
Dann ſteht man ziemlich unvermittelt im vorder
ſten Graben und ſieht vor ſich den Sereth,
Jeder der den Sereth im Frühjahr 1917 das erſte Mal
ſah iſt enttäuſcht Man ſtellt ſich unwillkürlich einen an
ſehnlichen vielleicht auch reißenden Strom vor und ſieht
ein breites ſandiges Dünengelände mit Weiden und
Stümpfen an den hohen ſteilen Ufern in deſſen Rinne
ſich ungleichmäßig ein müdes graues Waſſerband in
ſüdlicher Richtung hinſchleift So ſieht der Sereth
aus wenn er friedlich iſt

die

Speit aber das Gebirge
die Waſſermaſſen ſeines geſchmolzenen Schnees aus
dann füllt eine unendliche Waſſerfläche mit reißendem
Gefälle das breite Bett zwiſchen den hohen Rändern
aus Dann hält keine Brücke dann heißt es militäriſch
für Angreifer und Verteidiger gebieteriſch Halt

Stets berühren ſich im Kriege die Gegenſätze in
einer ganz außerordentlichen Weiſe Draußen die
lauernde Dünenwüſte und nahebei friedfertiges Leben
Focſani hat ein ſehr hübſches Theater feldgraue Künſt
ler geben ihr Beſtes für die Erholung und Zerſtreuung
der Kameraden her Varieté Spezialitäten wechſeln mit
launigen Luſtſpielen ab Vorn im Graben nicht all
zuweit von dieſem Parkett hält der unerbittliche Tod
ſeine Ernten Der feldgraue Theaterbeſucher lebt
vom Augenblick und ſpendet den Darſtellern freudig
und willig ſeinen Beifall Der Humor unſerer Leute
bei ſolchen Gelegenheiten iſt ein prächtiges Spiegelbildzwar zur Zeit ziemlich ruhig aber man läßt die

ſicht nicht außer Acht Der Poſten an der Brücke

Die mutmaßliche neue Westfronk wenn
Roeuxrbullecourteu
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fagnene und 3 See urra VDiet ihre nächſte Umgebung blieben n in der P
der kleinen kaum 300 Mann zählenden Schar obwohldas gegenüberliegende 171 an tth nfanterie
regiment im Laufe des 5 und 6 Mai noch drei weiter
lngriffe unternahm Nach Ausſage der Gefangene

dieſes Belforter Regiments das ſich gut ſchlug verlangt
der Angriffsbefehl der Brigade daß die Rohère Ferm
wiedengenommen werden müſſe koſte es was es wolle

Mit dem wachſenden Gefühl ihrer Ueberlegenheit
gingen die Brandenburger aber nun ihrerſeits zum An
viff vor Unter Anführung des Offizierſtellvertreter
Votte eines Forſtmanns von Beruf wurde ein

Granattrichter nach dem andern weggenommen und
die RoyèreFerme Stellung nach Weſten hin erweiter
Bei dieſer Gelegenheit arbeitete immer eine Gruppe gegen

e Aädie Beſatzung eines feindlichen Trichters zuſammen
Die Brandenburger ſchlichen ſich von drei Seiten gegen
die im Trichter kauernden Franzoſen hevran ein Pfiff
und ſechs ſieben Handgranaten flogen gleichzeitig in da
Erdloch dann ſprangen die Angreifer auf einen zweiten
Pfiff nach und räumden auf Nun kam der nächſte Trich
ter an die Reihe Längſt war das 171 franzöſiſche Jn
fanterieregiment durch die 1 Jäger abgelöſt worden die
letzten Gefangenen von dem tapferen Regiment wußten
über ſein Schickſal mit den Worten zu berichten Unſer
Regiment iſt vernichtet

Nach einem letzten Angriff der Jäger auf die
Royère Ferme am 6 Mai gingen in unſerem Machinengewehr und rtillerieferner auch die Reſte des

Jägerbataillons noch 300 400 Mann in dicken Haufen
zurück

Jn der Nacht zum 7 Mai kam ein Sergeant mit acht
Mann zu unſerem tapferen Brandenburger Regiment in
der Ferme an Er hatte die Schlacht in einem Unter
ſtand der vorderſten Linie zugebracht deſſen beide Ein
gänge ſchon am 5 Mai vormittags eingetrommelt wor
den waren Jn zweitägiger Arbeit hatte er ſich heraus
eſchaufelt und konnte daß die früheren Stel
ungen völlig eingeebnet ſeien und das ganze Gelände

mit den Leichen der 171er und Jäger überdeckt ſei

Am gleichen Tage geſchah bei der St Berthe Ferme
deren Wiedereroberung erſt acht Tage ſpäter gelang ein
bemerkenswertes Heldenſtück

Hier hatten Offiziere und Mannſchaften der Ar
tillerie bewieſen daß ſie im Punkte der Selbſtaufopfe
rung den Vergleich mit den tapferen Berlinern nicht z
ſcheuen brauchten Dem jähen erſten Einbruch der Fran
zoſen waren auch zwei Sturmabwehrgeſchütze zum Opfer
gefallen die am Steilhang nördlich des Pachthofeß
ſtehen geblieben waren Schon betrachteten die Fran
zoſen die ſtummen Feuerſchlünde als Trophäe lagen ſie
doch hart vor ihrer Gefechtslinie aber ſie konnten ihre
Beute nicht bergen Das ſollte in der Nacht vom 5 zum

Mai geſchehen Da machte ihnen der Batterie
führer im letzten Augenblick einen Strich durch die
Rechnung Sobald es dunkel geworden war ſchlichen
er ſelbſt ein Offizierſtellvertreter und ein Gefreiter wie
die Katzen heran Dann warfen die drei Männer beide
Geſchütze den Steilhang hinunter auf die Straße die
nach Filain führt Jn der Dunkelheit herangeführte Ge
ſpanne brachten ſie in Sicherheit

Nicht überſehen werden ſoll endlich daß die Bau
kompagnie des Regiments ſich bis zum letzten Mann wie
eine Kampfkompagnie geſchlagen und zum Enderfolg der
beiden Kampftage beigetragen hat

Nicht ohne ſchwere Verluſte hatte das tapfere Reoi
ment die Royère Ferme wiedergenommen und behauptet
Unter den unzähligen Heldentaten der Brandenburge
auf allen Schauplätzen des Krieges wird man den Kampf
um die Royère Ferme mit an erſter Stelle nenner
müſſen
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ſo herzliche und natürliche Art ſich zu freuen daß man
wenn man dazu noch die trocken humoriſtiſchen Rand
bemerkungen Einzelner nimmt die ſtets den Nagel auf
den Kopf treffen als Beobachter während eines ſolchen
Theaterabends ſeine helle Freude am deutſchen Sol
daten hat Man merkt den Leuten das hohe Gefühl des
Sieges in jedem Augenblick an es ſind auf vielen
Kriegsſchauplätzen bewanderte in alle Lagen ſchnell ſich
hineinfindende Männer Sie ſehen ohne philiſterhafte
Bedenklichkeit getroſt in die Zukunft und wenn es ſein
muß tauſchen ſie unverſehens die Ruhe in Rumänien
mit der Schlacht im Weſten Dieſe Soldaten kann nichts
verblüffen ſie kennen ja ſchon faſt alles was der Krieg
und ſein ſchneller Umſchwung bringen kann bereit
immer wieder die letzte Kraft einzuſehen für einen ſieg

reichen dauernden Frieden z
Vom deutſchen Lehrerſtande in Polen

Ein Dorfkantor hat ſelten auch nur ein ebenſo hohes
Einkommen wie etwa der einfechſte Tagelöhner er
klärte noch im Jabre 1906 der Generalſuperintendent
der evangeliſch augsburgiſchen Kirche in Polen Die
Kantoren waren die Lehrer der zahlreichen Kantovats
ſchulen in den deutſchen Anſicdlungen des platten
Landes Jhre Beſolbung war mehr als kläglich Noch
1890 werden jährliche Gehälter von 20 bis 30 Rubel
evwähnt Dazu kamen ein paar beinahe erbettelte
Groſchen bei Trauungen Tanfen u dal wohl auch noch
ein kleines Stäck Ackerband das aber nicht viel ein
brachte

Die Ausbildung der Lehrer ging in der älteren Zeit
ſo vor ſich daß der Pfarrer einen ſeiner beſten Schüler
hergusſuchte nd für ſeinen künftigen Beruf anleitete
Später trat dann eine Art Prüfung im Ruſſiſchen und
Rechnen ein Natürlich ſank der Lehrerſtand an Geltung
und Bildung dabei auf eine ſehr niedere Stufe Es

Gapelen gel
Vom Guten däns Beste
z Billigste Preise

liſch deutſche Lehrer aber die ruſſiſche Regierung lie
dort allen Unterricht in ruſſiſcher Sprache erteilen
außer Religion und einer Stunde Deutſch wöchentlich
Wie ſollten da die Kantoren ſelbſt ſich eine auch n
leidliche Beherrſchung der deutſchen Sprache erwerben

Der Generalſuperintendent Burſche lenkte endlich
da er die Kantorenfrage für eine brennende Lebensfram
der evangeliſchen Kirche in Polen anſah die Aufmer
ſamkeit der Geiſtlichen auf dieſe Schulen und regte ſie
zu ihrem Beſuch nd zu Konferenzen mit den Lehrern an
Mannches geſchah auch ein Kantorenſeminar in
maſzow wurde bei der Reaierung beantragt allerdinae
vergeblich Zu einer gründlichen Reform des völli
vevalteten Schulweſens kam es nicht

Erſt nach der Beſetzung des Landes Gurch die der
ſchen Truppen tvat auch auf dieſem Gebiete eine Beſ
rung ein Zur Hebung der Lehrerbildung richtete die
deutſche Verwaltung unter Leitung von deutſchen Kreis
ſchulinfprektoren und im Zuſammenarbeiten mit der
Kirche in den Sommerferien vier bis ſechswöch
Fortbiloungskurſe für evangeliſch deutſche Lehrer ein
wozu der Guſtav Adolf Verein eine erhebliche Beihil
gab Die Beteiligung aus der Lehrerſchaft war Fech
gut Das Deutſchtum wie die Lehrmethode haben durd
dieſe Kurſe doch einige Förderung gewonnen

Auch für den Nachwuchs an deutſchen Volksſchu
lehrern wurde Vorſorge getroſſen Das ruſſiſche en
geliſche Lehrerſeminar das im Jahre 1911 von Warſchan
nach Lodz verlegt worden war hatte allerdings
Kriegsbeginn ſeine Tätigkeit einſtellen müſſen
Herbſt 1916 aber wurde es unter der Leitung eine
reichsdeutſchen Seminardirektors in zwei Klaſſen
etwa 60 Schülern neu eröffnet Ein Hauptver
daran hat mit einer ſehr reichen Spende der
für das Deulſchtum im Auslande Das
Reich gewährt der Anſtalt wie
üblich Schutz und finanzielle Unterſtühnn

ihrer unverwüſtlichen guten Stimmung Sie haben eine gab zwar in Warſchau ein Lehrerſeminar für evange Wo
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